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Gesetz zur Änderung des 
Bestattungsgesetzes

Der Landtag hat am 27. Januar 2021 das folgende Gesetz 
beschlossen:

Artikel 1

§ 15 des Bestattungsgesetzes vom 21. Juli 1970 (GBl.  
S. 395, ber. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
1. April 2014 (GBl. S. 93), wird wie folgt geändert:

1.	Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 
	� „In Friedhofsordnungen und Polizeiverordnungen kann 

festgelegt werden, dass nur Grabsteine und Grabein-
fassungen aufgestellt werden dürfen, die nachweislich 
ohne Einsatz schlimmster Formen der Kinderarbeit 
im Sinne des Artikels 3 des Übereinkommens 182 der 
Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 
über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur 
Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit 
(BGBl. 2001 II S. 1290, 1291) hergestellt worden sind.“

2.	Absatz 3 Satz 2 wird aufgehoben.

3.	Es werden folgende Absätze 4 bis 7 angefügt:
	� „(4) Der Nachweis im Sinne des Absatzes 3 ist er-

bracht, wenn durch lückenlose Dokumentation darge-
legt wird, dass die Grabsteine und Grabeinfassungen 
vollständig in Mitgliedstaaten der Europäischen Union, 
weiteren Vertragsstaaten des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz her-
gestellt wurden. 

	� (5) Der Nachweis im Sinne des Absatzes 3 ist auch 
erbracht, wenn durch ein bewährtes Zertifikat bestä-
tigt wird, dass die verwendeten Steine in der gesam-
ten Wertschöpfungskette ohne Einsatz schlimmster 
Formen der Kinderarbeit hergestellt wurden. Bewährte 
Zertifikate sind schriftliche Erklärungen, die von ge-
meinnützigen oder anderen, von der herstellenden In-
dustrie und dem Handel unabhängigen Organisationen 
oder Einrichtungen nach transparenten Kriterien ver-
geben werden und die mindestens sicherstellen, dass 
die Herstellung ohne Einsatz schlimmster Formen der 
Kinderarbeit regelmäßig durch sachkundige und unan-

gemeldete Kontrollen vor Ort überprüft wird. Als be-
währt gelten Zertifikate insbesondere, wenn den Zerti-
fizierern auf allgemein zugänglichen und anerkannten 
Plattformen nach Evaluation des Zertifizierungsprozes-
ses und Publikation der gewonnenen Ergebnisse Au-
thentizität zugesprochen wird. 

	� (6) Ist die Vorlage eines bewährten Zertifikats nicht 
oder nur unter unzumutbaren Belastungen möglich, hat 
der betroffene Händler stattdessen eine schriftliche Er-
klärung vorzulegen, in der er zusichert, dass ihm kei-
nerlei Anhaltspunkte dafür bekannt sind, dass die Grab-
steine und Grabeinfassungen unter Einsatz schlimmster 
Formen der Kinderarbeit hergestellt wurden.

	� (7) Eines Nachweises im Sinne von Absatz 3 bedarf es 
nicht, wenn der Letztveräußerer glaubhaft macht, dass 
die Grabsteine oder Grabeinfassungen aus Naturstein 
oder deren Rohmaterial vor dem 1. März 2021 in das 
Bundesgebiet eingeführt wurden.“

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in 
Kraft.
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